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betr. Schaumweine 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für 
Jugend, Familie und Gesundheit) 


A. Problem 

Die Rechtsvorschriften für die Herstellung und den Vertrieb 
von Schaumweinen in den einzelnen Mitgliedstaaten weichen 
wesentlich voneinander ab. 

Um die Herstellung der Schaumweine in den einzelnen Mit- 
gliedstaaten weitgehend einheitlichen Bestimmungen zu unter- 
werfen, ist eine Harmonisierung der Vorschriften erforderlich. 
Es sollte dabei angestrebt werden, daß die Bestimmungen für 
Schaumweine, die in der Bundesrepublik Deutschland herge- 
stellt werden, möglichst den Vorschriften des neuen deutschen 
Weingesetzes entsprechen. 


B. Lösung 

Die Harmonisierung dieser Vorschriften soll durch Erlaß von 
zwei Verordnungen des Rates der Europäischen Gemeinschaf- 
ten bewirkt werden. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

keine 
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Sdiriftlidier Beridit 

des Ausschusses für Jugend, Familie und Gesundheit 

(12. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung vor- 
gelegten Vorschläge der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über in der Gemeinschaft 
hergestellte Schaumweine im Sinne von Punkt 12 des An- 
hangs 11 zur Verordnung (EWG) Nr. 816/70 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verord- 
nung (EWG) Nr. 817/70 hinsichtlich der Qualitätsschaumweine 
bestimmter Anbaugebiete 

— Drucksache VI/2236 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Hammans 


Mit den beiden obengenannten Verordnungsvor- 
schlägen der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften soll das Recht für Schaumweine jeder Art 
in der Gemeinschaft harmonisiert werden. Die Vor- 
schläge sind dem Rat der Europäischen Gemein- 
schaften mit Schreiben vom 11. Mai 1971 vorgelegt 
worden. Sie werden dort noch beraten. 

Zu ihnen wurden das Europäische Parlament und 
der Wirtschafts- und Sozialausschuß angehört. Beide 
billigten die Vorschläge grundsätzlich. 

Der Deutsche Bundesrat nahm die Vorschläge in 
seiner 372. Sitzung am 22. Oktober 1971 zur Kennt- 
nis, empfahl jedoch der Bundesregierung, bei den 
Beratungen in Brüssel darauf hinzuwirken, daß die 
Bestimmungen des neuen deutschen Weingesetzes 
möglichst übernommen werden. 

Die Verordnungsvorschläge wurden mit Schrei- 
ben des Präsidenten des Deutschen Bundestages 
vom 4. Juni 1971 an den Ausschuß für Jugend,’ Fa- 
milie und Gesundheit federführend und an den Aus- 
schuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
zur Mitberatung überwiesen. Der mitberatende Aus- 


schuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat 
die Vorlage in seiner 49. Sitzung am 29. September 
1971 zur Kenntnis genommen. Der federführende 
Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit hat 
die Vorschläge in seiner 55, Sitzung am 3. Novem- 
ber 1971 eingehend behandelt. 

Mit diesen beiden Verordnungsvor Schlägen soll 
der seinerzeit von der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften vorgelegte Vorschlag einer Verord- 
nung des Rates über Qualitätsschaumweine vom 
14. April 1970 — Drucksache VI/771 — ersetzt wer- 
den. Eine Harmonisierung der Vorschriften für alle 
Schaumweine entspricht dem Wunsch des Europä- 
ischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses. In ähnlichem Sinne äußerten sich auch 
die meisten Sachverständigen der Arbeitsgruppe im 
Rahmen des Rates. Unterschiedliche Auffassungen 
bestanden jedoch insbesondere darin, ob die Har- 
monisierung in einer Verordnung oder, wie es die 
Kommission nunmehr entsprechend den Regelungen 
bei Wein vorschlägt, in zwei Verordnungen vorge- 
nommen werden sollte. Der erste Verordnungsvor- 
schlag der Kommission enthält sowohl die allgemei- 
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nen für alle Schaumweine in der Gemeinschaft anzu- 
wendenden Bestimmungen als auch die besonderen 
Vorschriften für Schaumweine, aromatische Schaum- 
weine und Qualitätsschaumweine. Mit dem zweiten 
Vorschlag soll die Verordnung (EWG) Nr. 817/70 
insoweit ergänzt werden, daß diese auch für Quali- 
tätsschaumweine, die in bestimmten Anbaugebieten 
hergestellt werden, anwendbar sind. Eine solche 
Zweiteilung der Vorschriften für diese Getränke 
schlechthin muß nach Auffassung des Ausschusses 
für Jugend, Familie und Gesundheit abgelehnt wer- 
den, erweckt sie doch den Eindruck, daß Qualitäts- 
schaumweine bestimmter Anbaugebiete den Quali- 
tätsschaumweinen in qualitativer Hinsicht überlegen 
sind. Dies trifft jedoch in keiner Weise zu und be- 
rücksichtigt auch nicht die moderne Technologie der 
Herstellung. 

Die beiden Vorschläge sind, wie die bereits er- 
lassenen Grundverordnungen für Wein, auf Arti- 
kel 43 des Vertrages der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft gestützt. Die mit diesen Verordnungen 
befaßten Bundestagsausschüsse bedauern dies. Sie 
hätten Artikel 100 des Vertrages als Ermächtigungs- 
grundlage und eine Richtlinie als Harmonisierungs- 
vorschrift bevorzugt. Dadurch würden Schwierigkei- 
ten für die Weinwirtschaft vermieden werden kön- 
nen, wie sie sich nach dem Erlaß der Verordnungen 
für Wein ergeben haben. 


Es ist die Absicht der Kommission, allen Vor- 
schriften für Schaumweine schlechthin Gemein- 
schaftscharakter zu geben; deshalb hat sie sich auch 
grundsätzlich den Erlaß für Durchführungsbestim- 
mungen Vorbehalten. Sie sollen nach dem Verfah- 
ren des Artikels 7 der Verordnung Nr. 24 erlassen 
werden. Davon sind nur die Vorschriften ausgenom- 
men, deren Erlaß nach Artikel 29 und 30 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 816/70 in die Zuständigkeit des 
Rates fallen, und die Bestimmungen, die nach der 
Verordnung (EWG) 817/70 die Mitgliedstaaten er- 
lassen sollen. Der Ausschuß für Jugend, Familie und 
Gesundheit begrüßt, daß die Kommission die Do- 
kumentation sämtlicher Vorschriften für Schaum- 
weine anstrebt. Sie sind aber der Auffassung, daß 
die Möglichkeit des Erlasses von Vorschriften nach 
dem Verwaltungsausschußverfahren durch den Rat 
weiter eingeschränkt werden sollte. 

Die Vorschläge enthalten ferner technische Be- 
stimmungen über die Herstellung, Zusammenset- 
zung und Bezeichnung der einzelnen Schaumweine. 
Ihnen stimmte der Ausschuß grundsätzlich zu. Er 
regt jedoch an, die Vorschriften über die Bezeich- 
nung praxisnah zu gestalten und die Vorschriften 
über den Gehalt an schwefliger Säure, wie bei den 
Bestimmungen über Wein der auf Artikel 100 ge- 
stützten Harmonisierung des gesamten Weinrechts 
vorzubehalten. 


Bonn, den 3. November 1971 


Dr, Hammans 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. die Vorschläge der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften — Drucksache W2236 — zur 
Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei ihren Ver- 
handlungen in Brüssel darauf hinzuwirken, daß 
den in der interfraktionellen Kleinen Anfrage be- 
treffend Perlweinherstellung — Drucksache 
W2790 — und den hierzu von der Bundesregie- 
rung in ihrer Antwort — Drucksache W2856 — 
enthaltenen Vorstellungen entsprochen wird. 


Bonn, den 3. November 1971 


Der Ausschuß für Jugend, Familie 
und Gesundheit 


Hauck 

Vorsitzender 


Dr. Hammans 

Berichterstatter 



